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Liebe Freunde der Musikkapelle Arzll,
wie ich meine, würdige Veranstal-
tung organisieren konnten. Nach
einem gemeinsamen Treffen waren
alle Beteiligten sofort von der ldee
begeistert und haben wirklich toll
mitgearbeitet. Heraus gekommen
ist eine würdige Veranstaltung.
Ein Arzler Beitrag zum viel gefei-
erten Jubiläumsjahr ,,200 Jahre Tiro-
ler Freiheitskampf". lmmerhin wur-
de die Musikkapelle im Jahr 1803
zum ersten Mal schriftlich erwähnt.
Grund genug, sich mit der eigenen
Geschichte etwas näher zu befas-
sen. Es wird sicher eine spannende
Geschichte, sich durch Texte. vorge-
tragen von Pfarrer Franz und Otto
Kaspar, sowie von unserem Kapell-
meister sorgfältig ausgewählten
Musil<stucken mit dieser dunklen
Vergangenheit. die leider allzu oft
verherrlicht wurde. gedanl<lich aus-
einander zu setzen. lch denke. Sie
sollten sich die Zeit nehmen und
anhören, was wir gemeinsam in der
Kirche zum Besten geben werden.
Auch der von Fackelträgern beglei-
tele Zug nach der Veranstaltung
zum Kalvarienberg, wo uns dann,
vorbereitet von der Arzler Schut-
zenkompanie, eine Überraschung,
passend zum vorher Erlebten und

vielleicht Gefuhlten erwarten wird,
soll dem Abend einen besinnlichen
und würdigen Ausklang mit dem
Friedensgebet am Fuße des Kalva-
rienberges geben. Sollte das Wetter
mitspielen, werden auch Bergfeuer
von der Nordkette auf unseren Zug
zum Kalvarienberg herunterleuch-
ten. Alles in allem eine wurdige
Feier zum diesjährigen Festjahr in
Arzl.

Nicht oft genug kann erwähnt wer-
den, dass diese Veranstaltung eine
gemeinsame Aktion mit der Arzler
Schutzenkompanie ist und während
ich diese Zeilen schreibe, uberle-
gen auch die Ringel die an diesem
Wochenende ihr 50;jähriges Jubilä-
um mit einem tollen Programm im
Vereinsheim feiern, wie sie sich an
der Festlichkeit beteiligen könnten.
Ein schönes Beispiel von gelebter
Gemeinschaft in unserem Stadtteil.
ln diesem Sinne viel Spaß beim
Lesen der neuen Ausgabe und blei-
ben Sie der Musikkapelle verbun-
den, wir geben dazu unser Bestes.

Dietmar Löffler
Obmann

it dieser Ausgabe des schon
zur Tradition gewordenen

,,Notenblattls" haben wir uns beson-
ders viel Muhe gegeben. Nicht nur
der Umfang soll das dokumentieren,
auch der lnhalt ist hoffentlich Anlass
genug, diese Ausgabe etwas länger
am Lesetisch bei den anderen Zeit-
schriften aufliegen zu lassen.
Ganz besonders freut mich. dass
wir gemeinsam mit unserem Pfar-
rer Franz und den Schutzen eine,
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l(irchen Ronzert anlässlich
"2OO Jahre Tiroler Freiheitskämpfe"

"Freiheit, Widerstand, Heimat
und Glaube".

l-1iese Begriffe stehen im Mittel-
lJ punkt des Tiroler Gedenkjahres
2009. Man sollte aber auch beson-
ders der ungluckseligen Ereignisse
vor 200 Jahren gedenken, die
geprägt waren von Verheerung,
die der Krieg im ganzen Land hin-
terlassen hatte, von Unterdruckung,
Gewaltherrschaft und von mensch-
lichen Verlusten, die fur viele Fami-

lien wohl zu den traurigsten und
unvergesslichsten Andenken dieser
Zeit wurden. lm Gedenl<en an die-
se Ereignisse um die Zeit der Tiroler
Freiheitskämpfe wurden fÜr diesen
Themenabend emotional getragene
Werke ausgewählt.

Eröffnet wird diese Gedenkstunde
mit dem stimmungsvollen 'ADAGIO

RELIGIOSO" aus dem Requiem
von Julius Fucik. Ebenfalls aus dem
Requiem von Julius Fucik wird das
"DIES IRAE". eines der beeindru-
ckendsten kirchlichen Werke dieses
genialen Komponisten, zur AuffÜh-
rung gebracht.

Mit dem stimmungsvollen "AGNUS

DEl" aus dem Requiem von SePP

Thaler wollen wir musikalisch die
schmerzvolle Zeit vor 2OO Jahren
zum Ausdruck bringen.

Als Höhepunkt dieses Gedenkkon-
zertes wird die Suite "Tirol l SOq -

l. Satz (Aufstand)" von Sepp Tanzer

zu Gehör gebracht.

lm ersten Satz - "Aufstand" - stellt
die Soloklarinette das Aufkeimen
des Aufstandsgedanken Program'
matisch dar. Das Eintreffen Andreas
Hofers am Berg Isel wird mit dem
alten Tiroler Lied "Den Stutzen her"
dargestellt. Es brodelt und gärt im
Volk. die Besetzer mÜssen vertrie-
ben werden.

Die Stimmung schwankt zwischen
hochgeschaukelten Emotionen und
Vernunft. Die Besatzer erinnern
durch Trommel und SchwegelPfei-
fer an ihre Präsenz. Nach Besinnung
und Gebet mahnen TromPeten zum
Aufbruch, der Aufstand ist beschlos-
sene Sache.

Eine Ehrensalve der Schutzenl(ompanie Arzl. Toni Höck, Pastell

Beim Totengedenken erklingt da:

ergreifende Voll<slied "Ach Him
mel, es ist versPielt", eingebet
tet in einen Trauermarsch, womi
die Beisetzung von Andreas Hofet
am 21. Februar 1823 sYmbolisier
werden soll. Aus der Ferne kling
das Trompetensignal "Gebet" unc

mit dem Lied vom "Guten Kame
raden" wird als Schlusspunkt aller
Gefallenen und OPfern der Tirole
Freiheitskämpfe gedacht.

Wir wünschen allen Besuchern eir

eindrucksvolles Erlebnis und vie

Freude mit den Texten und den aus

gewählten Musikstucken.

Bernhard Walchensteine
Kapellmeiste
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Jubilare der Musikkapelle Arzl
5O Jahre im Dienste der
Musikkapelle Arzl

Herbert Slamik und Günther Löff-
ler sind seit 1959 Mitglieder der
Musikkapelle Arzl.

Herbert Slamik wurde anfänglich
von seinem Großvater Adalbert
Vogler am Flügelhorn unterrichtet.
Später erhielt er vom Solotrompeter
des lnnsbrucker Symphonieorches-
ters, Josef Sterrf, an der Musikschu-
le in lnnsbruck Unterricht. Herbert
Slamik hatte irn Laufe seiner 5Ojäh-
rigen musikalischen Tätigkeit viele
Stationen. So spielte er viele Jahre
in verschiedenen Tanzmusikensemb-

rx+rrnlpq$

christoph Platzgummer, stefan stern, wolf gang Fasser. Pfarre r Franz. Martin Egg, Gunther Löfflel slamil.k Herbert,
Dietmar Löffler und Bernhard walchensteiner mit dem obmann des Arzler unterausschusses Josef Kunzenmann.

Auch Günther Löffler wurde von
Adalbert Vogler am Flügelhorn
unterrichtet. So wie auch Herbert
Slamik entstammt Günther einer
Musikerfamilie. Er wurde später von
dem bekannten Trornpeter Zorn an
der lnnsbrucker Musikschule unter-
richtet. Von 1963-67 gehörte Gün-
ther der Militärmusik unter Siegfried
Sommer an. Dort erlernte er das
Saxophonspielen. Weitere musika-
lische Tätigkeiten hatte er bei der
bekannten Tanzmusik der TOiger
und 8Oiger Jahre, dem Marianka
Sextett. Seit 1972 gehört Gunther
auch der Original Tiroler Kaiser-jäger-
musik an. Gunter Löffler war viele
Jahre Kapellmeisterstellvertreter bei

les wie beim Marianka Sextett oder
auch bei den bekannten Telfser
Buam mit. Zanlreiche Auftritte im
ln- und Ausland wurden absolviert
und zahlreiche Tonträger wurden
produziert. Herbert Slamik ist der
Blasmusik aber stets treu geblieben.
Seit 1972 spielt er; mit einer kurzen
Unterbrechung, bei der Original
Tiroler Kaiserjägermusik als l. Flü-
gelhornist mit. ln der Musikkapelle
Arzl ist er seit 1959 ununterbro-
chen und seit I 980 als Soloflugel-
hornist und Stimmführer tätig. Mele
Jahre gehörte Herbert auch dem
Vereinsvorstand an. Derzeit ver-
richtet er das undankbare Amt des
Notenwartes.
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Stern ist nicht nur ein musil<alisches

Talent, sondern auch sPortlich als

ehemaliger Ringer eine Größe'
Stefan Stern und Wolfgang Fasser

haben einiges gemeinsam: Beide

kamen unter Richard Stern zur Musik-

kapelle Arzl und beide sind Mitglied

der Polizeimusikkapelle lnnsbruck'

25 Jahre MusikkaPelle Arzl
Martin Egg gehört zu einer musi-

l<alischen Familie. Sein Vater Hans

Egg, sein Bruder Hans 1un sowie

seine Kinder Sabrina und Daniel

sind aktive Mitglieder der Musikka-

pelle Arzl.

Martin splelt Klarinette und ist Grun-

dungsmitglied der Arzler fanzlmu-
sig. Er gehört dem Vereinsvorstand

als Obmannstellvertreter an, ist

federfuhrend belm Masl<enball als

Ballobmann tätig und bemÜht sich

auch aktiv den Obmann bei Veran-

staltungen zu unterstützen'

Manfred Putz

F

den Arzlern und melsterte auch
viele schwierige Situationen' Da

kamen lhm seine Musikalität und

die Routine zugute. Seine Söhne

Toni und Andreas und bereits sei-

ne Enkel setzen die Tradition der

Löffler in der MusikkaPelle Arzl

fort.

40 Jahre Musil<kaPelle Arzl
Wolfgang Fasser und Stefan Stern

gehören seit 1969 der Muslkl<a-

pelle Arzl an. Beide sPielen Trom-

pete. Wolfgang Fasser ist mit l(ur-

zer Unterbrechung seit Anfang
der B0iger Jahre Schriftfuhrer bei

der MusikkaPelle und ein berei-

cherndes Vorstandsmitglied' Wolf-

gang Fasser entwickelte sich vom

Finanzbeamten in fuhrender Posi-

tion zum selbstständigen Steuerbe-

rater.

Stefan Stern ist Polizeibeamter und

auch Trainer der österreichischen
Rodelnationalmannschaft' Stefan

A-6üö3 lnn:bruck / Neu-l{um. Steinbockallee 3l
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lm Andenken an unsere Altmusikanten
Franz Sopelsa
Franz Sopelsa ist am 7.l2.ZOOB ver-
storben. Die Musikkapelle Arzl ver-
abschiedete sich musikalisch von
Franz am Arzler Friedhof. Franz
Sopelsa war maßgeblich am Wie-
deraufbau der Musikkapelle Arzl
nach dem 2. Weltkrieg beteiligt.
Viele Stunden stellte er sich der
Musikkapelle als Musiklehrer zur
Verfügung. Zahl reiche Jun gmusi-
kanten erhielten ihre Ausbildung
von Franz. Kapellmeister und
Kapellmeisterstellvertreter waren
seine Funktionen bei der Stadtmu-
sikkapelle Arzl. Bereits I 933 reiste

Max Heiss
Max Heiss ist arn 3. Mai verstorben.
Die Musikkapelle Arzl begleitete
Max Heiss auf seinem letzten Weg
zum Arzler Friedhof, wo auch seine
geliebte Frau Juli begraben liegt.

Max Heiss war 25 Jahre lang Mit-
glied der STMKATzI und belegte viele
Jahre das Amt des Notenwartes.
Am 5. Jänner 1947 wurde bei der
L Jahreshauptversamrnlung nach
dem 2. Weltkrieg ein neuer Ver-
einsvorstand gewählt. Max wurde
gemeinsam mit Emmerich Wach als

Rciffeisenkssse
Rum.lnnsbrucldArr;l

die Musikkapelle mit 40 Mann zum
Katholikentag nach Wien. Einer
davon war Franz Sopelsa, damals
noch als Trommelbub. Mehr als 50
Jahre gehörte er der Musikkapelle
Arzl als Mitglied an. Franz Sopelsa
war kritisch, herzlich und ein enga-
gierter, liebenswurdiger Musikant,
der durch Verlässlichkeit glänzte.
Franz Sopelsa war außerdem viele
Jahrzehnte Mitglied als Klarinettist
bei der Eisenbahnermusikkapelle
lnnsbruck. Franz Sopelsa wird als
einer jener in Erinnerung bleiben,
der die Musikkapelle Arzl maßgeb-
lich mitgestaltet hat.

Noten- und Zeugwart bestellt.
Damals eine nicht ganz leichte Auf-
gabe. Geld für Noten, Trachten und r

lnstrumente war kaum vorhanden. I

,:"::|;,.-Y,:: sinn nach dem Kries 
d

Max hat seinen Beitrag in dieser
schwierigen Zeit für die Musikkapel-
le geleistet. Max Heiss war Musikant
und Bauer mit Leib und Seele. Wir
danken ihm fur sein Wirken und
werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Manfred Putz
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Das Rad der Zeit oder
Gedanken eines Musikanten
Wir leben heute in einer Zeit, die
unter einer ungeheuren Beschleu-
nigung leidet.

Das 21. Jahrhundert bringt tech-
nologischen Fortschritt, neue Welt-
ordnungen und nahezu monatlich
neue Topthemen. lm Schatten die-
ser schnellen Umwälzung jedoch
geschieht ein weltweites phäno-
men. Das exzessive Auftreten von
Gewalt, psychischen Krankheiten
und Verzweiflung als Folge von Ver-
einsamung, mangelnder Erziehung
oder fehlender Leitbilder.

Dieser Mangel an sozialen Fangnet-
zen konnte nur durch eine schnell-
lebige Bewegung entstehen, wel-
che den zerstörerischen Glauben
an Unabhängigkeit und Freiheit
anstelle von Tradition, Kultur und
Glaube stellte. Diese drei sind aber
die entscheidenden Faktoren für
ein gemeinsames Miteinandet für
Ordnung, Sicherheit und Zufrieden-
heit.

Soziale Strukturen, wie Familie,
Vereine und Dörfer, könnten nicht
ohne diese treibenden und regu-
lierenden Kräfte bestehen. Nur
durch gemeinsame Aktivitäten kann
das Vertrauen, Verstehen und die
Solidarität in einer Gemeinde erhal-
ten bleiben. Welches Dorfleben
wurde nicht unter dem Fehlen von
gemeinsamen Aktivitäten rund um
das Dorfleben leiden?
Jahrhundertelang lebten Menschen
uberall auf der Welt nach den prin-
zipien der Traditionen ihrer Kul-
turen. Mit der zweiten Hälfte des
20. Jhd.jedoch begann ein Zerfail
ungeheuren Maßes, der die bis dato
stets gewahrten Traditionen und
Gebräuche in Bedrängnis brachte
und viele Vereine und andere sozi-
ale Bewegungen vor neue Heraus-
forderungen stellte. Der,Ämerican
Way of Life", die amerikanische Kul-
tul fuhrte einen Siegeszug um die
Welt und inspirierte Millionen Men-

schen auf der ganzen Welt, nicht
mehr die Angewohnheiten ihrer
Vorväter zu übernehmen, sondern
sich im Glauben an eine höhere
und bessere Kultur mit dem ameri-
kanischen Kitsch, sei es Fast Food,
Hollyruood oder wie wir seit kurzem
leidig feststellen müssen, dem ame-
rikanischen Finanzsystem.

Letzeres sorgt weltweit für trube
stimmung und kräftigtjene positi-
onen. die man bisher für uberholt
gehalten hatte. Der Mensch ist
ein soziales Lebewesen, das den
Umgang mit andern Menschen
braucht und des vor allem einen
geregelten Rhythmus in seinem
Leben benötigt. Mit der Entwurze-
lung des Menschen aus seiner Kul-
tu; deren Vereinen und dem Gesell-
schaftsleben werden unzählige
Probleme entfacht. Die Gesellschaft,
soziale Strukturen wie die Familie
oder Vereine wurden bisher gerne
als veraltete Machtapparate einer
Gesellschaft verpönt. lst denn nicht
leder seines Gluckes Schmied? Nur
zum Teil, denn Gluck ist relativ und
je höher der eigene Anspruch wird,
desto geringer tritt die Chance auf,
glucklich sein zu können. Wichtiger
als das fluchtige Gluck ist Zufrieden-
heit, Sicherheit und Standfestigkeit.
Besonders in einer Zeit, in der nahe-
zu lede althergebrachte Struktur mit
fluchtig auftretenden neuen Moden
und Trends konfrontiert wird.
Das Jahr 2009 bringt nicht nur die
lang gefurchtete Finanzkrise mit
sich, sondern auch einen neuen
Trend. Viele Vereine und andere
Gemeinschaften erfreuen sich regen
Zulaufes. Es ist eine Gesundung,
die erst durch den Kollaps eines
Scheingebildes passieren konnte.
lm Grunde genommen ist es kaum
möglich alle Dienstleistungen. die
ein Verein für den Einzelnen bietet,
mit Geld aufzuwiegen. Der soziale
Kontakt durch das Vereinsleben
eröffnet jedem Mitglied und Besu-
cher Möglichkeiten, welche ihm

als Einzelnem wohl kaum möglich
wären. Besonders für Kinder und
Jugendliche bieten Vereine ein sehr
wichtiges Angebot. Nämlich die
Möglichkeit, von klein auf sozialen
Umgang mit seinen Mitmenschen
zu lernen und Freundschaft sowie
Kameradschaft kennenzulernen. Es
sind diese Erfahrungen, die einen
Menschen ein Leben lang begleiten,
ihn auf dem richtigen Weg halten
und zu einem wertvollen Mitglied
einer Gemeinschaft machen.
Das Dorfleben prägende Vereine
wie die Schützen, der Chor und die
Musikkapelle bieten fur jeden Dorf-
bewohner, ob alt oder jung, weib-
lich oder männlich. die Möglichkeit.
ihr Lebensumfeld zu verbessern und
einen Beitrag für die Gemeinschaft
zu leisten. Dieser Beitrag für den
Erhalt und den Ausbau von essen-
tiellen sozialen Notwendigkeiten
wie Freundschaft, Vertrauen und
Solidarität kann durch keinen Geld-
aufiuand der Welt aus dem Nichts
geschaffen werden. ln diesem Sinne
bin ich stolz. als Mitglied der Musik-
kapelle Arzl meinen Beitrag fur ein
besseres und schöneres Miteinan-
der zu leisten, kulturelle Werte zu
erhalten und damit auch für kom-
mende Generationen einen sozialen
Nährboden aufzubereiten, der fur
eine gesunde Gemeinde und ein
gutes Miteinander so notwendig ist.

Josef Putz

Josef Putz
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Hallo, ich binS nein, nicht dec an den du gera-
de gedacht hast, ich bins, dein ERLAGSCHEINI
Du siehst mich nicht? Bin ich aus
dem Notenblattl heraus gefallen
oder hast du mich im Altpapier ver-
steckt??

lch wollte dir nur sagen, dass das
schon in Ordnung ist mit dem Alt-
papie4 wo du doch lnternetban-
king hast. Dort habe ich ganz liebe
Freunde - und die sagen auch, dass
Du sehr großzügig bist.

lch mach mir fast ein wenig Sorgen
um meine Zukunft, wo das bei mei-
nen Freunden so bequem ist, der
Musikkapelle Arzl etwas Gutes zu
tun: ... login. Empfänger: MKArzl,
Kontonummer 22 5 8BB, Bankleit-
zahl 36310, Betrag....... (VIELEN

DANKll, absenden, und das war3
dann auch schon. Na gut, du könn-
test noch vor dem Absenden das
Kästchen ,,als Vorlage speichern"
anklicken - nur a)r Sicherheit.

Wenn du zu den Leuten gehörst,
die das lnternetbanking nicht so
mögen. dann BITTE BITTE suche
mich. halt mich fest, full mich aus
und gehe mit mir zu deiner Bank
- ich verspreche dir; ich werde mit
dem Geld was machen, woran du
lange Freude haben wirst, du wirst
es sehen und hörenl
lch danke dir, dass du mir zugehört
hast. lch hab'dich fest tiebt
Dein Erlagschein

Wolfgang Fasser

Arkoggabedn/Fn:ohlerln-Nome 
uno an"''" -i
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Die verflixte Brille
Andächtiges Schweigen erfullt die

Arzler Kirche als das Dorf sich ver-

sammelt, um am Tag des Florians

gemeinsam mit der Arzler Feuer-

wehr und der MusikkaPelle Arzl den

Gottesdienst zu feiern.

Der Pfarrer hält eine gut vorberei-

tete Predigt Über die Bedeutung der

Feuerwehr fÜr das Dorf und die die

sozialen VerPflichtungen, welche
freiwillig fur das Dorf ausgefÜhrt
werden.

Mit Spannung verfolgen die Arz-

ler die Predigt, alle Arzler? Nein,

ein Musil<ant aus den Reihen der

zweiten Flugelhörner hört nicht
auf, erbittert nach seiner Brille zu

suchen.
Stern Hans, altbewährter Musikant
und Besitzer des fur Arzl so Prä-

genden Gasthauses Stern, befindet

sich auf einer verzweifelten Missi-

on. Es geht darum, seine Brrlle zu

finden, die er bis vor funf Minuten

auf dem KoPf trug, doch seine Zeit

ist begrenzt. In wenigen Minuten
wird die Predigt beendet sein und

die Musikkapelle wird wieder musi-

kalisch aktiv. Hans wird nervös und

sofort eilen seine Kollegen aus den

Reihen der Flugelhörner zu Hilfe.

Energisch werden Hute aufgeho-
ben, die Polster der Stuhle und Sitz-

bänke durchsucht. Endlich regt sich

ein erster Verdacht. Und während
der Pfarrer zu den letzen finalen
Weisheiten seiner Predigt kommt,

erklingt das Knarren der Tieppe vom

Chor durch die Kirche. Nur noch
wenige Sätze trennen die Musiker

von ihrem nächsten zu sPielenden

Stuck. Die SPannung steigt. wird

Hans es schaffen, seine Brille zu fin-

den und zum Chor zuruckzukehren'

bevor der Kapellmeister den Zeiger

hebt? Der Pfarrer verstummt und im

selben Moment kehrt der Musikant

mitsamt Brille zurÜck auf den Chor'

Die Brille war in meiner Jackenta-

sche, verrät der Musikant erleichtert'

Die gesamte Kameradschaft freut
sich, doch dieZeit ist knaPP.

Schon macht der Kapellmeister sich

bereit, den Zeiger zu heben. Hans setzt

sich auf seinen Plalz und beobach-

tet den Jungmusikanten neben sich,

der verzweifelt sein Mundstück sucht'

Wird der Musikant es schaffen,
sein Mundstuck zu finden bevor
der Kapellmeister den Dirigierstab

erhebt? Aber das ist eine andere

Geschichte...
Josef Putz

MOSLALM
Eneichbar über:

- se€grube-Frau Hitt oder

- Hafelekar., . ca. 9 Std.

- Pfeishütte..., ca.4 Std.

Von Scharnilz aus:

- ein einzigartiges Bergerlebnis durch die

romantische Qleirschklanm über den

Klammsteig 2 1,/9 std.

- qeeiqnet für Betnebsausflüge

- oder fi:r die Radlfahrer ideal auf der

Forststraße zur MÖ5IALM

Für lhr leibliches Wohl sorgt bestens

Fam. Josef Kircher

Unsere Gärtnermeister und ausgebildeten

Grünraumpfleger gestalten Ihren Garten,

fi.ihren für Sie den fachgerechten Schnitt von

Hecken und Sträuchern durch, setzen neue

Pflanzen und sanieren Ihre Rasenflächen'

Maschinenring. Weil Leistung zählt.

Tkä. #5S *6# ?$#
".. ffiäff ffiffimx Tär*R

,,1$,{a**kixenr;r:g-S*'r*'*e,Tir#'r*g- #*x- 3{.
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MAURER

FASSADENSANIERUNG

MALERMEISTER

STUCKATEU R

SPENGLER

GERUSTUNG
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Flurkane nach Bachmann {1963/64}

*lF ARZLER NOTENBLATTL

Flurnamen in Arzl 'r und woher sie kommen

Die Flurnamenkarte von H. Bachmann (1963/6+l ist die vollständigste Erfassung von Flurnamen im Arzler
Gebiet, unterscheidet allerdings nicht zwischen Namen, die nur in älterer urkundlicher Überlieferung auf-
scheinen, und solchen, die noch in Gebrauch sind. Eine Karte der noch geläufigen Namen ist in Vorbereitung.

DIE FLURNAMEN
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Bergbichl
Der Kalvarienberg mit seinen Abhän-
gen - der Name ist demnach klar.

Bergen {zwischen Bergen)
Die etwas versumpfte Geländemul-
de sudlich zwischen KalvarienbergAlte Au (in der alten Au)

lm weiteren Sinne das Gelände
zwischen lnn bzw. Haller Straße im
Süden und Bahnlinie bzw. dem klei-
nen Wasserlauf neben dem Moser-
feldweg, im engeren Sinn nur der
Teil östlich des Schusterbergweges.
ln diesem Bereich ist auch die ein-
heitliche Vermessung auffallend. Die
Au war bis in das späte Mittelalter
versumpft und wurde erst danach
allmählich trocken gelegt und land-
wirtschaft lich genutzt.

Bartacker
Das mittlerweile weitestgehend
verbaute Gelände zwischen Alois-
Schrott-Straß e und Zimmeterweg. "zwischen Bergen" nach Sudosten, links derAbhang des Kalvarienberges (Mai 2009)
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und Schusterbichl IHeimgartbichl)
- auch hier erklärt die Geländesitu-

ation den Namen bestens.

Burggräben
Der Bereich zwischen Spitzbichl und

Scheibenbichl bzw. östlich davon. Der

Name ist seit dem 18. Jahrhundert nicht

mehr geläufig. ist aber fur die Frage

nach der "Burg", die fur Arzl namens-

gebend gewesen sein konnte, wichtig'

T

Egerdach (im Egerdach)
Der Bereich Östlich des Exerzier-

weges und nördlich der Bahnlinie.

im äußersten SÜdwesten des Arzler

Gebietes.

Englizein
Das Tal östlich des Wiedentales bzw.

der Rumer Bichl gegen Rum hin; im

Norden vom Wald, im Suden vom

Canisiusweg begrenzt.

Frams vgl. Rams

Flerns
Südlich der Arzler Straße, etwas
westlich von der Abzweigung des

Schusterbergweges. Im Urbar der
Herrschaft Thaur von I 555 auch
"Flornz", "zu Florenz", "im Florencen-

feld" oder "im Flornveld" geschrieben.

grasiger Weg (am grasigen Weg)
Die Felder zwischen dem Gra-

singerweg und der Gemeinde-
grenze zu Rum. (Die Namenform
" grasiger" durfte eine mißver-
ständliche Verkürzung von "Gra-

singer" sein).

Grundbichl
Die l<leine, durch Verbauung kaum

noch erkennbare KuPPe sÜdlich der

Arzler Straße, östlich des Nikodem-
weges.

Heimgartbichl
Der flache westliche Ausläufer des

Kalvarienberges, von dlesem durch
die Senke in Fortsetzung der Franz-

Wach-Gasse abgesetzt. Der Name

scheint ganz außer Gebrauch
gekommen zu sein: geläufiger ist
"schusterberg" oder "schusterbichl"

Das Helfental gegen Norden; links die Ausläufer der Spitz- und Scheibenbichls {Mai 2009)



l-

Helfental
Das in Fortsetzung des Helfental-
weges sich zum Spitz- bzw. Schei-
benbühel hinaufziehende Tal"

Höch {auf der Höch)
Das Gelände sudlich der Arzler
Straße, etwa im Bereich zwischen
l(reuzgasse und Schusterbergweg.
ln diesem Bereich scheint sich die
vielleicht noch in römische Zeit
zurückreichende Feldvermessung
in den alten Grundstücksgrenzen
besonders gut abzuzeichnen.

l(irchbichl
Der hugelartige Ausiäufer östlich
des Helfentals über dem Helfen-
talweg. Der Name Kirchbichl' für
diesen Hugel erklärt sich dadurch,
dass sich derselbe "seit unfurdenck-
lichen Zeiten" im Besitz der Arzler
St. Johannes-(Pfarr-) l(irche befun-
den hat (Trroler Landesarchiv Katas-
ter 20/22, fol.6: Alte Kat.Nr. 739 =
Neue Kat.Nr. 1134 = Gp. I 679 und
1680)." (Hye 1975).

Mannsanger
Das Geläncle zu beiden Seiten des
Exerzierweges nördlich der alten
Au bzw. der Egerdach-Felder, nach

Westen durch eine baumbestande-
ne Geländeschwelle gegen "zwi-
schen Bergen" abgesetzt.

Mutz (auf der Mutz)
Etwa der Bereich zwischen l(euzgas-
se, Barthweg, ffeisweg und Fuchsrain.

Neue Au (in der neuen Au)
Das heute vom Olympischen Dorf
eingenommene Gelände zwischen
der Haller Straße und dem lnn, das
den Arzler Bauern 1774 zur Bearbei-
tung uberlassen worden war.

Nußbaumer
Die - nicht terrassierten - Felder öst-
lich des Eggenwaldweges, deutlich
durch eine Geländeschwelle von
den terrassierten Feldern über dem
mittleren Bereich der General-Feur-
stein-5traße a bgesetzt.

Pestfriedhof
Die Mulde hinter Pleyalte mit dem ent-
sprechenden ehemaligen Friedhof, an
den heute noch die Pestkapelle erinnert.

Pfull
Der Bereich westlich des Seidenwe-
ges zwischen Alois-Schrott-Straße
und Framsweg.

Planitz
Die Terrasse im Bereich oberhalb
des Finkenbergweges bei Schön-
blick. Der Name kommt ersichtlich
von lateinisch "planities = Ebene"
und beschreibt das Gelände durch-
aus zutreffend.

Pleyalte
Die auffallende Geländeerhebung
zwischen Wolfsgrube, Kalkofenweg
und Helfentalweg (bzw. nördlich
desselben fortsetzend) , ziemlich der
einzige Bereich des Arzler Ortsge-
bietes, wo der anstehende Felsen
zu Tage tritt.

Puigge
Der östliche Bereich des Geländes
etwa zwischen Finkenbergweg und
Schönblickweg.

Rams
Frams; auch "Ramesveldt". Die
Felder unterhalb des Finkenberg-
weges, westlich vom Helfental
begrenzt.

Ried (im Ried)
Das etwas feuchte Gelände westlich
des Helfentals gegen das Muhlauer
Gebiet hin.
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Mitte die nichtterrassierten Nußbaumer-Felder (Mai 2009].lmVordergrund in der

Roitz
Das Gelände nördlich des Canisius-
weges an der Grenze zu Rum.

Runggen (in der Runggen)
Die terrassierten Felder östlich des
Lehmweges. "Der Flurname Rung-
gen geht eindeutig auf romanisch
runcus "Rodung" zurück."

{Finsterwald er (l 9 63 / 641

Runzacker
Ein l<leiner Bereich zwischen Eng-
lizein und Roitz.

Saxnach
Die Felder westlich des Purn-
hofweges, gegen "(F)Rams" durch
das "Talele" und eine deutliche
Geländeschwelle abgesetzt. Wohl
mit Spuren der römischen Feldver-
messun9.

Scheibenbichl
Der flachere dem Spitzbichl vorgela-
gerte Bereich, eigentlich schon zum
Muhlauer Gebiet gehörend, aber
wichtig fur die Frage, wo sich die
für Arzl vielleicht namengebende
"Burg" befunden haben könnte.

Der Name stammt von dem früher
auch im mittleren lnntal verbreitet-
en, heute noch im Oberland und in
Vorarlberg verbreiteten Brauch des
Scheibenschlagens.

A. DÖRRER, Tiroler Fasnacht inner-
halb der alpenländischen Winter-
und Vorfrühlingsbräuche, Öster-
reichische Volkskultur. Forschungen
zur Volkskunde 5 (19491:
(S. 208) Wie l560 der lnnsbru-
cker Stadtrat. verbot am 4. April

l64l die Tiroler Landesregierung
das Scheibenschlagen in Hötting.
Kothlacken (= St Nikolaus...).
Mühlau (Scheibenbichl) usw.. also
in der Vorstadt und ländlichen
Nachbarschaft der Landeshaupt-
stadt infolge Brandgefahr "fÜr

immer"...). Am 3. Juli 1731 wieder-
holte die Regierung noch einmal
ihr Verbot des Scheibenschlagens
in lnnsbruck. ln vielen Orten erin-
nern nur mehr Flurnamen an den
Brauch, so in ... Hötting. Mühlau
... die Bezeichnungen Scheibe,
Scheibegg, Scheiben, Scheibenbu-
hel. Scheibrand...

Schlums (zu Schlums)
Das neuerdings ganz verbaute Areal
sudlich der Arzler Straße, etwa zwi-
schen der Grenze zu Mühlau und
dem Nikodemweg.

Sonnenbichl, Sunneler
Die Erhebung östlich von Arzl,
etwa in Fortsetzung des Wieden-
tals; im engeren Sinne nur der
Teil nördlich der Dörferstraße. Der
sudliche heißt auch "Hexeler".

Spitzbichl
Der Hugel zwischen Helfental und
Mühlauer Bach, genauer der steilere
nördliche Teil. Wie der Scheibenbü-
hel eigentlich schon zum Mühlauer
Gebiet gehörend. aber wichtig für
die Frage, wo sich die vielleicht fur
Arzl namengebende "Burg" befun-
den haben könnte.

Steinmauer (auf der Steinmauer)
Die östlich des Sonnenbichls gele-
genen Felder zwischen Rumer Stra-

ße und Canisiusweg.

Totenbichl
Ein in den 60erJahren des 20. Jahr-
hunderts abgetragener Hügel in dem
durch einen nochmaligen steilen
Anstieg von den - auch nicht flachen
- unteren Feldern abgesetzte Gelän-
debereich der heutigen Eggenwald-
siedlung.

Vill {in der Vill)
Die letzten Hangausläufer etwa im
Bereich zwischen Kreuzgasse (bzw.
Pfeisweg) und Schusterbergweg.

\veingarten
Das Areal in dem von Purnhofvreg
und Schobergasse gebildeten Bogen.

\Viedental
Das kleine nördlich des Canisius-
weges und westlich der Rumer Bichl
zum Wald hinziehende Tal.

\Vinl<elfeld
Die Felder zwischen Purnhofweg
und Eggenwaldweg.

Windecl<
Der westliche Bereich des Gelän-
des etwa zwischen Finkenbergweg
und Schönblickweg - wer an nicht
absolut windstillen Tagen auf dem
Finkenbergweg spaziert, fühlt die
Flurgrenzen genaul
* lch muß zugeben, daß mir persön-

lich nicht alle Flurnamens-Etymolo-
gien einleuchten, aber auch, daß
ich kein Fachmann dafür bin. Daher
erschien es mir am sinnvollsten, bei
allen nicht ganz selbstverständlichen
Namensherleitungen die wörtlichen
Ouellenzitate zu bringen.

Dietrich Feil
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50 Jahre Schalzuchtverein Arzl
Ein Verein feiert sein So-jähriges Bestehen

I
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Das Jahr 2009 ist für den Schaf-
zuchtverein Arzl unter seinem
Obmann Wilfried Kitzmuller und
dem Zuchtwarl Franz Kitzmüller ein
ganz besonderes Jahr. Es jährt sich
die Vereinsgründung zum 50. Mal.
Von den ehemaligen Gründungs-
mitgliedern gehören noch Pern-
lochner Josef und Huter Karl dem
Verein an.

Um das Jubiläumsjahr dem Anlass
entsprechend zu begehen, wurden
folgende Aktivitäten durchgeführt
bzw. sind noch geplant.

l. Durchführung der Jubiläums,
und Gebietsausstellung am 07.
Februar 2009 beim ,,Maxn Hof".

2. Veranstaltung des Jubiläums-
balles im Vereinsheim Arzl am 09.
Mai 2009.

3. Vereinsausflug

Nach den bereits im Herbst 2008
begonnenen Vorbereitungen konn-
te am 07. Februar 2009 unter dem
Ehrenschutz des Herrn Landshaupt-
mannes von Tirol Gunther Platter,
des Herrn Agrarreferenten und Lan-
deshauptman nstellvertreters Anton
Steixner; der Frau Bürgermeisterin
der Landeshauptstadt lnnsbrucl<
Frau Hilde Zach, der Herrn Vizebur-
germeister der Landhaushauptstadt
lnnsbruck Dipl. lng. Eugen Sprenger
und Dr. Christoph Platzgummer und
des Verbandsobmannes Michael
Bacher die Jubiläums- und Gebiets-
ausstellung des Tiroler Schafzucht-
verbandes durchgeführt werden.

Die feierliche Eröffnung der Aus-
stellung mit anschließender Tierseg-
nung wurde unter der kirchlichen
Schirmherrschaft des Pfarrers von
Arzl, Herrn Prof . Franz Webet in
Anwesenheit des Herrn Vizebür-
germeisters der Landeshauptstadt
lnnsbruck, Herrn Dr. Christoph Platz-
gummel durchgefuhrt. Für die wür-
devolle musikalische Umrahmung
der Eröffnung und Tiersegnung
sorgte die stadtmusikkapelle Arzl

mit einer starken Abordnung.
Neben dem Jubiläumsverein aus
Arzl nahmen auch zahlreiche Aus-
steller der Vereine Kranebitten, Höt-
ting, Thaur, Absam und Gnaden-
wald teil.

Auch die anschließende Siegereh-
rung durch den Geschäftsfuhrer des
Lan desschafzuchtverba ndes Ha n nes
Fitsch und den Zuchtwart des Lan-
deschafzuchtverbandes Johann
Jaufenthaler wurde in einem wür-
digen und festlichen Rahmen durch-
gefuhrt. Die Anwesenheit des Herrn
Vizeburgermeisters der Landeshaupt-
stadt lnnsbruck. Dr. Christoph Platz-
gummer, ließ das Fest zu einem ge-
sellschaftlichen Ereignis werden.
Fur die Bereitstellung des Ausstel-
lungsgeländes möchte sich der
Schafzuchtverein Arzl nochmals bei
den Besitzern des Maxn-Hof - Maxi-
milian und Karin Stern bedanken.

Unter Mithilfe aller Vereinsmit-
glieder konnte wie geplant am
09. Mai 2009 der Jubiläumsball
des Schafzuchtvereins Arzl im Ver-
einsheim eröffnet werden. Fur die

musikalische Unterhaltung sorgte
,,Bergwind". Auch an der Ballver-
anstaltung des Schafzuchtvereins
Arzl nahmen neben dem Pfarrer
von Arzl, Prof . Franz Weber; dem
Herrn Vizeburgermeister der Land-
hauptstadt lnnsbruck, Christoph
PI atzgummer, zahlreiche Arzleri n nen
und Arzler, Abordnungen von Arz-
ler Vereinen, auch zahlreichen
Abordnungen befreundeter Schaf-
zuchtvereine teil. Trotz anfänglicher
Schwierigkeiten entwickelte sich der
Ball ab ca. 22:00 Uhr doch noch zu
einem gesellschaftlichen Ereignis.

Als Dankeschön an die Vereins-
mitglieder und alle Mitarbeiter an
der Jubiläumsausstellung und am
Jubiläumsball ist ein gemeinsamer
Ausflug auf eine der umliegenden
Almen geplant.

Der Obmann des Schafzuchtvereins
Arzl möchte sich auf diesem Wege
nochmals bei allen Freunden, För-
derern und Spendern bedanken.

x a35 a.i ii
: *ätt.&t

Bernhard Huter
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"Einfach zum Nachdenken"
Uber die 20O-Jahrfeier der Freiheits-
kämpfe von 1809 möchte das Kir-

chenkonzert mit besinnlichen Texten
am Vorabend des Herz-Jesu-Festes
in der Pfarrkirche Arzl einladen. lch
freue mich uber diese ldee unserer
Musikkapelle und uber die Bereit-
schaft unser Schutzen. dabei mit-
zuwirken. Für eine Verklärung der
Ereignisse von damals besteht aller-
dings kein Grund. Zu groß waren
die Opfer an Menschenleben und
zu tragisch die Folgen dieser Kämp-
fe fur das ganze Land!

Wir haben es uns Gott sei Dank
abgewöhnt. nach 2 Weltkriegen
und auf Grund der Bilder die uns
das Fernsehen vom fundamenta-
listischen Terror in der Welt von
heute vor Augen stellt, Kriege noch
als "heilig" zu bezeichnen. Die Tiro-
ler von damals haben sich in einer
Situation politischer und religiöser
Unterdruckung dem Herzen Jesu
anvertraut. Es war ein Symbol der
Volksreligiosität. das den Menschen
in schwerer Zeit zu verstehen gab:
"Gott verlässt euch nicht! Er hat
ein offenes Herz für eure Lage." lm
Beschluss des Troler Landtages von
l796wurde festgehalten. es gehe

Altar beim Gasthof Stern

"um den Segen des Himmels für die
angeordneten oder noch zu unter-
nehmenden Verteidigungsanstal-
ten und die Hilfe desselben. welche
die geliebtesten Voreitern bei ähn-
lichen verzweifelten Umständen zum
Schutze und zur Rettung des Vater-
landes so wiederholt als auffallend
erfahren haben."
Der Freiheitskampf war ja nicht
nur ein Aufstand gegen die Unter-
druckung von außen. Die Tiroler
wehrten sich auch dagegen. dass
aufgeklärte Regierungen und deren
Beamte ihnen verbieten wollten,
was den Menschen seit Generati-
onen heilig war, wie z.B. die Mitter-
nachtsmette oder die Prozessionen

- das verletzte die religiösen Gefuhle
der Bevölkerung.

Was bedeutet uns christlicher Glau-
be heute? Fur viele im ehemals heili-
gen Land Tirolspielen Religion und
Kirche praktisch keine Rolle mehr.
Wenn eine Musil<kapelle und eine
Schutzenkompanie sich als Träger
und Bewahrer kirchlich-religiöser
Traditionen verstehen, dann durfen
wir dafür dankbar sein. Aber kann
Tradition nicht auch sehr schnell zur
bloßen Fassade werden? Oder zu

einem Haus, das nur noch schön
wirkt, in dem aber niemand mehr
leben und wohnen will? Religiöse
Traditionen bleiben nur am Leben,
wenn Menschen sie mit ihrem Glau-
ben am Leben erhalten. wenn sie
mit innerer Überzeugun g zu ihnen
stehen und für sie "auf die Straße''
gehen. Und das im wahrsten Sinn
des Wortes, z.B. bei der Herz-Jesu-
Prozession. Das alte Symbol "Herz

Jesu" wird jedoch zum bloßen
Museumsstuck, wenn es unseren
Glauben und unsere Herzen nicht
mehr innerlich anspricht.
ln einem vom Landeskomman-
danten und von unserem Bischof
unterzeichneten Allianzvertr ag
haben sich die Tiroler Schützenkom-
panien vor kurzem bereit erklärt,
"in den Gemeinden Tirols fur kirch-
liche, soziale und kulturelle Belan-
ge zur Verfügung zu stehen". Eine
solche Bereitschaftserklärung ist ein
Zeichen dafu[ dass wir in diesem
denkwürdigen Jahr nicht nur uber
unsere Vergangenheit nachdenken,
sondern auch die Zukunft unseres
Landes und unserer Kirche mitge-
stalten wollen.

Franz Weber
Pfarrer von ArzlProzession durchs Dorf
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